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Verzeichnis; der Schnittmuster
auf dem der heutigen vuunmer beigegebeueu Supplement.

Zu den Abbildungen
I . Mantelet Jr «ne für Mädchen von ld —16 Jahren . — Vordcrs . Scknitt

Nr . l> . Fig . 11—18.
2—7 : Donnenscinrnie . — Vorders . Tch

16 und l >: Pelisse Marie Antoinctte . — Vorders.
Fig . l—8.

runder weißer ^ tvohhut mit Bandrüsche und Spitzengarni¬
tur bilden dann ^ Vervollständigung eines reizenden Sommer-

Schnitt Nr . VI , Fig . 15.
.chnitt Nr . I,

Alg. r—o.
12 und 18 : Paletot -Aladdin für Mädchen von 6—8 Jahren . — Nücks.

Schnitt Nr . XI , Fig . 81—81.
11: Kinderkleid für das Alter von 8—5 Iahren . — Nückf. Schnitt Nr.

XIII . Fig . 86— 11.
. 15 und 16 : Burnus Victor -Albert für Mädchen von 5—7 Jahren . —

Nückseite. Schnitt Nr . XII , Fig . 85.
17: Paletot Bonton für Mädchen von 8 — 16 Iahreu . — Vorders.

Schnitt Nr . II . Fig . -1—9.
. . m. - . . - ^ — Vorders . Schnitt

Nückf. Schnitt Nr.

anzngs.

Der

19383--. tg v . 51.

Sonnenschirme.
Hierzu die Abbildungen Nr . 2—7.

5-chnitt eines Schirintheils befindet sich unter Nr . VI , Fig . 15
Vorderseite des Supplements.

. 18: Burnus Bella für Mädchen von 7—9 Jahren.
Nr . ll >, Fig . 16.

. 16—22 : -Anzug für Knaben von 7 — 9 Jahren.
VII—X . Fig . 16—86.

. 35: Nadelkissen . — Vorders . Schnitt Nr . V. Fig . 1^

Mantelct Irene für junge Mädchen.
Hierzu die Abbildung Nr . 1.

Ver Schnitt , für daö Alter von 11— 16 Jahren , befindet sich unter Nr . IV,
Fig . ll — 18. Vorderseite des Supplements.

Unsere nach einem Pariser Original in Schnitt nnd Ab
! bildnng gegebeneMantille zeichnet sich vorzüglich durch eine ge
j ivisseAnmnlhans , welche stels als schön-
ßer Schmuck der Jugend derselben einen

ibesondern Liebreiz verleiht . Man fertigt
!die» Mantelct entweder aus Tafjet oder
jvom Stoss der Robe , oder endlich auch
au» weißem Mnll , nnd garnirt dasselbe,
>»ic anchdcn Kragen mit Spitzen , Rüschen
oder schmalen Volants , Räch den die
Hälstc des Mantclets gebenden Schnilt-

,theilen Fig,  ll  und 12, deren jeder einen
Umschlag ans dem Supplcmenl erhallen
mußte, schneidet man je 2 Theile , näht
dieselben von A bis B und von B bis C
mittelst Einschlagnaht zusammen , ver¬
bindet sie mit dem nach Fig , 13 geschnit¬
tenen, ebenfalls auS zwei Theilen beste¬
henden Kragen und versieht diesen sowie
die Vordertheilc mit den auf Fig , 11 und
lZ oorgezcichnctcnPikcschenknöpsen. Hat
man zur Herstellung der Mantille wei¬
ßen Mnll oder dgl , verwendet , so
taun man dieselbe auch ringsum
mit einer leicht gekrausten Puffe
zarniren , welcher ein farbiges
Seioenbanduntergelegt wird ; eine
weiße Mnll - Bluse mit seidenem
Medergürtel , Rock von 0rxnn <Il,

Unsere Beschreibung gilt heute einem sehr wichtigen Zweig
derSommer -Toilette , den Sonnenschirmen , überdereirmoderne
Form und elegante leicht nachzuahmende Arrangements wir
durchweine Reihe von Abbildungen anssübrlich Bericht erstatten.
Die Form der Schirme im Allgemeinen hat seit den letztenJah¬
ren keine wesentliche Veränderung erlitten ; dafür entfaltet die
Industrie in Bezug ans die Stiele einen bewunderungswürdi¬
gen Reichthum in schonen zum Theil kunstvoll gearbeiteten
Griffen aus Holz , Elfenbein und Horn , unter denen die ans
gebeiztem Holz in der Farbe des Schirmbcznges als besonders
charactcrifnsch hervorzuheben sind. Zu den Uebcrzügen wird
mit Vorliebe einfarbiger schwerer Seidenstoff angewendet , da
ein gleichmäßiger Ton des Fonds jedenfalls am meisten die
Mannichfaltigkcir des Farbenarrangements in den Garnituren
begünstigt . Sämmtliche Schirme , welche Eleganz im höheren
Sinne vertreten nnd demzufolge reiche Ausschmückung zeigen,

sind nickt über Mittelgröße , stets mit
weißer Seide gefüttert nnd am Stiel mit
zwei vollen Scidenquastcn in den Farben
des Bezuges verziert.

UnterRr , V1, Fig , 15 veröffentlichen
wir auf der Vorderseite unsere » heutigen
Supplements den Schnitt eines der 8
Theile , aus denen jeder Schirm besteht,
nnd ermöglichen es dadurch unseren Le¬
serinnen , jchon gebrauchte Gestelle selbst
neu zu überziehen . Zu den verschieden¬
artigsten V̂erzierungen geben wir Gele¬
genheit durch unsere Abbildungen , die
wir jetzt einzeln näherer Besprechung
unterwerfen.

Die Abbildungen Rr , 2 nnd 3 ver¬
anschaulichen zwei elegante Schirme in

vnne oliiii a) zeigt eine Garnitur in dem
beliebten schottischen Geschmack, welchem

Medaillons — abwechselnd mit blauem nnd grünem Taffct un¬
terlegt sind ; zwischen je zwei farbig unterlegten Dessinfignren
bleibt jedoch stets eine ohne farbigeUnterlagc , so daßdcrselben
nur der Stoff des Schirmes als Folie dient , wodurch die un¬
terlegten Figuren bunten Steinen ähnlich hervortreten . Air
jeder Seite ocs Einsatzes , der überall gleichmäßig -U/l, Cent,
vom Anßenrand entfernt dem Schirm aufgesetzt ist, befinden sich
2 schmale ansgefchlagcne Taffctsrisnren , von denen die untere
3 Cent , breit von hellblauer , die oben anfliegende l '/z Cent , breit
von grüner Farbe ist. Den Ansatz der Rüschen dcckl' cin etwa 1
Cent , breites Tammetband , welches Zugleich den Anschluß an
den Gnipüre -Einsatz vermittelt.

Der llcberzng ocs unter Nr . 3 dargestellten Schirmes mit
feinem polirtcn Holzgrifs ist ans lila Taffet irr äußerst zarter
Nüance lilntb ) nnd mit Plattstichstickcrci geschmückt. Das
Dessin der letzteren geben wir mit Abbildung Rr , 4 in Origi¬
nalgröße , Die Stickerei kann nur im Rahmen , doch von jeder
einigermaßen geübten Hand , ausgeführt werden nnd gewährt,
corrcct gearbeitet , einen reizenden Effect, An unserem Original
ist dieBordürc , welche 4 Cent , vom unlcrcnRand jedesSchirm-
theils entfernt abschließt , mit offener bunter Stickscide gearbei¬
tet und zwar werden die Ranken dnnkclholzbraun mit Stielstich,
die einzelnen fedcrartigcn Stiche lose anfliegend in grün aus¬
geführt . Die Mohnblume in der Mitte stellt man in 2 Farben
ponceau mit Plattstich her, dessen Stichtage die Abbildung deut¬

lich erkennen läßt ; ebenfalls in
Plattstich mit  2  Farben grün
sind die beiden Blätter zu arbei¬
ten , während man den Stiel mit
Sticlstich in braun stickt. Die
Aehre neben der Mohnblume,
wie auch die kleinen Sterne des
nach Maßgabe des vollendeten
-- chirmcs bis zur Spitze jedes
Theils fortzusetzenden Pleins
sind im Original mit gelbem
Stroh ansgestihrt nnc>mit fei¬
ner schwarzer scidc überstochcn;
an Stelle des Strohs kann je¬
doch sehr gnr maisgelbe Seide
angewendet werden.

Mir Abbilcnng Nr , 5 ver¬
anschaulichen wir eine äußerst
csfeclvolle Arabeskenvcrzicrnng,
die sich auf jedem der acht Schirm-
lheilc wiederholt . Die Arabeske
wird auf einen Fond von belie¬
biger Farbe 3—4 Cent , vom un¬
teren Rand entfernt ans schma¬
lem schwarzen Spitzen - Einsatz,
der auch durch Häkelarbeit zu
imilircn ist, ansgenäht , indem

Voräernnsiolit,
(Der Keünitt,

Hr. 1. Alalltelet Iröne kür 3'uuxe ZMäcken. üiielvlrvsieüt.
für das .Vlter von 1-1—16 laüren , deündet sieü unier X, . IV , 55^ . 11—13. Vorderseite des Supplements .)



^Ic'r. VI , 5ix . 1-7. Vorclor-
Hr. 3. Sonnenschirm

mitPlattstich-
Stickerei.

Xr. L. Sonnenschirm
mit schottischer

karnitnr.
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man die Spitze gleich einem Band flachlie-
gend arrangirt . iim eine Rundnng zn bil¬
den, wird die Spitze an einer Seile einge¬
reiht nnd zusammengezogen, zur Herstellung
der Ecken biegt man je eine kleine Falle ein.
Nach außen erhält dievoll-
cndetc Spitzenapplication

eine Verzierung von
schwarzen Perlen , die wie
ersichtlich je 2 und 2 über-
ciuandcrstchend, strahlen-
arlig ansgcnäht sind.

Abbildung Ztr. 6 zeigt
eine Application ans 1
Eent. breiten Taffct-
Schrägstrcisen oder Band,
welche an unserem Origi¬
nal in conleur havane sich
sehrvortheilhaft aus einem
Fondvon poult cke soie in
eonleur elrevenx cke tu
reine markirt. Man näht
das znr Application ge¬
wählte Atatcrial — das
Dessiilkann auch auS Spi¬
tzen hergestellt werden ^
den Windungen nnd Bie¬
gungen des Dessins nach in
derselben Weise wie die un¬
ter Nr . 5 beschriebene
Spitzen -Application ans,
nnd kann nach Belieben
die Application an beiden
Seiten noch mit einzelnen
Perlen oder seiner Schnur
abschließen, wenn man es
nicht vorzieht, dieselbe mitHilse dcrNähmaschinc durch stcpp-
arbcit zn befestigen. Der Schirm , dem wir das abgebildete
Dessin entlehnt, ist noch rings um den Anßcnrand mit einer
2'/zCent. breiten, in schmale Tollsaltcn arrangirtcnBandrüjche
von der Farbe der Application geschmückt.

pürespitze
gleicht.

Schließlich erwähnen wir noch Einiges in Betreff der weniger luxuriösen,
mehr praktischen Schirme, die besonders snr größere
Promenaden , für Landpartien n. dergl. bevorzugt
werden. Diese Schirme sind von bedeutend größerem
Umfang, so daß sie als en-tont -eas auch bei einem
unvorhergesehenen Regenschauer gute Dienste leisten!
sie haben kein Futter nnd als einzige, jedoch sehr
cfscctvolle Garnitur um den unteren Rand einen
Passepoil oder eine schmale ausgcschlagene Tafsct-
rnschc in übereinstimmenderoder abstechender Farbe.
Die eben beschriebenen wie auch andereS onnenschirme
der verschiedensten Arrangements sind in demMode-
Magazin von H. Gcrson vorräthig.
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»oir
ibcrgeht nnd ans den noch übrigen 1s c>—Z
s.M . , 3 SU häkelt; 1 f. M . um den Rst hat

.weiten Sternes , an welchen man„«.jder
n Zacken arbeitet nnd alsdann voin - »,,stirö
dcrholt bis zu Ende der Tour . ' rinh

Nachdem die 2. Sternreihe in derselb.,.ergä
Weise ausgeführt , verbind-erw
man ste mit der ersten, vertheil
setzt liegend, solgcnderArt' mm
f.K. in dieSpitze einer der,was
2 nnd ^ freiliegenden stâ Grö
eines Sternes der ersl̂ Fig'
Reihe,3L., 1f.K. in die»ächwird
ste freiliegende Zacke eine Mn
Sternes der zwcitcnReid.U'>.
3L ., 1 f.K. in die Mine de.-A'b
aus 5 L. bcstchcndenBogeil'Schi
der ersten Stcrnrcihe , ks dien
1 f.  Kettenm . in die  folgeilt,öc>l'<
Zacke der zweiten Sinnstä»'
reihe, 3 L. , 1 f. K., ^ . m diW,
nächste Zacke des folgend»̂ "'
Sternes der ersten Reist-Ni!-
nnd so fort , wie die Adln!
dnng es^deutlich erkenne,,-
läßt . — Für den gerade.
Außen -Rand der Spili
schließt man die eine SternT
rcihc mit folgcnderTonrad
" 1 f. Km. in die erste stci
liegende Zackcnspitzedes er
sten Sternes , 4 L. I f. K,„
in die zweite Zackenspitze,:
" 1 'doppelte St . »m de.

acicr

Xr. 8. ltehäkelte Spitze.

des Z acken-
rändchens.
In die Mit-
lelmaschc je¬
des Luslina-
schenbogens
der vorigen
Tour ü .M .,
dazwischen

stets 5 L.
3. Tour.

Stets ab¬
wechselnd
St .,1L., mit
derL.jel M.
übergehend.

4. Tour.

Gehäkelte Tpihe.
Hierzu die Abbildung Nr. 8.

In recht feinem Häkelgarn oder Zwirn ausge¬
führt , ist die vorliegende Spitze von äußerst hüb¬
schem, dem derächtcnPoints nickst nnäbiilichenEfsect;
von stärkerem Material hergestellt, würde dieselbe
sich mit Wcglassnng der kleinen Nandzacken zn Zwi¬
schensätzen, oder bei Anfügung mehrcr der stcrnarti-
gen Figuren auch zn Plcin u. dgl. eignen. Man
arbeitet jede der Stern -Reiben für sich bestehend mit
einer hin - nnd einer zurückgehenden Tour.

1. Tour . 10 L. sLnslmascben), die man mit
einer f.M . (fcstcnMasche) znn>Ringeschlicßt̂ *6 L., If .M . in die drittletzte
dieser 0 L., also 2 L. übergehend; 3 St . (Stähcbenm.) in die noch übrigen
3 L., 1 f. M . um den Ring ^ hiermit ist eine Zacke für den ersten Stern
gebildet̂ znr nächsten Zacke bäkelt man ebcnfalts 0 L., i f. M . i,i die dritt¬
letzte derselben, 3st . in die übrigen 3 L., 1 f. M .nm den Ring ; hierauf geht
man sogleich zum folgenden Stern über, indem man 26 L. häkelt, die letzten
10 derselben zum Ringe schließt und nun vom * wiederholt, nnd zwar so
oft, bis diese Tour reichst ich die für die Spitze gewünschte Länge hat.

2. Tour . Mit dieser Tour vollendet man zurückgehend die Sterne;
häkelt in den Ring des
zuletzt begonnenen Ster¬
nes noch 3Zackcn, so daß
derselbe 5 Zacken zählt,
nnd führt die6.Zacke auf
den ersten6 der zum näch¬
sten Steril führenden 20
L. anS : * die erste der
20 L. übergehend, häkelt
man ans die sol-

ans 5 L. bestehenden Boa«
der vorigen Tour,  3  pst-,

vom*fortwährend wiederholt
Falls man dieArbeit alsZwischcnsatz zn verwenden wünscht, so wird die an¬

dere Stcrnrcibe mit einer Tour , genau wie die eben beschriebene abgeschlossen;
zur Spitze jedoch bildet diese Tour die erste Tour des kleinen Zackenraiidck
nnd man arbeitet da-rin anstatt 3 nnd 4 , durchgcbcnds7 Lnftmascbcn.9 Tour

Hr. 9. (Zehäkelter Zwischensatz.
>ei>

1 f. M. um die erste L. der vorigen Tour , * 3 L. , 1 doppelt«̂ "
St . um dieselbeL., welche die vorhergehendef. Mb' ,
aufgenommen, 2 p., mit denen man 3 M . übergM'/ ''
1 s. M . — vom * wiederholt. W

M7S, v. K. kb>vcii
»» Ilkik

Gehäkelter Zwischensah.
Hierzu die Abbildung Nr. !). »Ils

M aterial : Feines Häkelgarn oder feiner Zwirn
Häkelnadel.

eine entsprechend!ectid
Zu diesem einfachen spitzcnartigen Zwischens

legt man  33  Maschen ans und häkelt in hin-  nnd ziiW'?'
ouren wie folgt;riickgchcnden

1. To irr . Je 1 f. M .in die 7.und 8.M . des Zl,r
chlags, so daß die zuletzt gearbeiteten 0 M. desseldn

die erste Höhlung der Tour bilden, 5 L. , mit welch«
man 3 M . des Anschlags übergeht, " 2 f. M., bk.
unter denen wiederum 3 M . liegen bleibeil, —vo,i
^ noch 3mal wiederholt; danil 2"f. M.

2. Tour . 5 L. ^ 2 f. M . um die nächsten dn.-,,
je einen Bogen bildenden 5 L. der vorigen  Tom,-;)'
L. , — vom * noch 4mal wiederholt; balln 1 St . st
die letzte Höhlung der vorigen Tour.

3. Tour . Wie die 2. Tour.
4. Tour . 4 L. * 4 f. M . um die nächste Höh

ln»g der vorigen Tour , 2 L. , — vom * noch4»u'
wiederholt; dann 1 s. M . in die letzte Höhlung.

Man arbeitet nun noch 5 Touren wie die 4. Tour nnd beginnt dach
die Wiederholung von der 2. Tour ab. ^ v. K.

Pelisse Marie Antoinette.
Hr. 3. Uraheshe zur Verzierung

eines Sonnenschirmes.
Hierzu die Abbildungen Nr. 10 und l l.

chnitt befindet sich unter Nr. I, Fig. I—Z. Vorderseite deS Supplements.
jl-ü Diese uns kürzlst
ans Paris zugegangm'

gendcn 3 je I St .,
danil l f. M ., 1

K. (Ketteiun.) ,
5. L. , init dencil
man 5 der zum
nächsten Stern
führenden M.

Pelisse docilmentirt s>-
vornehmlich durch die st
gere Grazie nnd Elcgaii
ihrer Fa ^on als ein äch
tes Erzengniß des >«>'
zösischen Modcgeistcs.st
Znr Anfertignng sind>°

Ganzen 442lici,l
StofsvonbStzcst
Breite  ersordn
lich iliid kaiiilw.i'
dieselbe entwed
von schwelst
chwarzcn Tast
?orsanne ) eti

dir. 4. Stickerei-Hessin-mm Sonnenschirm Hr. 3.
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vom Stoss der Robe ausführen.
i s>^ Leim Zuschneiden derPeltsse

.« hat man  zunächst  die Umschlag. sT.. siig. 1 und 2 , deren iedcr
» an ößerc » och einmal wieder zn-

riickacschlaacn werden mußte , zu
>!.aiüttcn, ^ außerdem für die

b Ä rierdcrlichcLänge den Schnitt-
" tbcilcn 11 6c »l. am un-

'lr lern Rand zuzugeben,
d„ wa-Z übrigens durch d.c
^ Größe der betre,senden

Figur noch »äherbedtngt
, Kirs . Die ans dem Sup-

m k'ement gegebene zum
o ,1V.  Theil verklcuiertc
ie ^ Abbildung der
e.m>Schnitthcile zeigt
ixidienormaleForm

^ „> crselbcn in voll-
iten ständig ansgcbre,-

^.icicr Lage. Räch¬
end,  dein man nun nachKia. 1 die beiden
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Linie der Fig .32 entlang imGan-
zen. An ocr oberen Hälsie wird
der Nückcnthcil r>on I bis K der¬
artig zusammengenäht , daß die
Einschläge der Naht ans der obe¬
ren Seile liegen ; die oerstehende
Weite des nniercn Theils arran-
girt man in eine doppelte Toll¬

falle , indem man an jeder
Hälsie nach Angabe des
Schnittes Stern 1 und
Kreuz 1 ans Punct I sesl-
hejtct . Hieraus werden
Vorder - und Rüctcnlhcil
nach der übcrcinstimmcn-

V den Buchstabcubczeichnung
verbunden , und

zwar mit Hintcr-
slichnähtcn , bereit
Einschläge man ans
der linken Seite
glatt anseinandcr-
dngell und mit mög¬
lichst wenig sichtba-

ijclderthcilc, nach Fig . 2 den Riickcnthcil , letzter» im Ganzen
Ä dcjämittc», fügt matt diesclbengemäh der gleichlautendenBnch-

A Mteubezeichuungzusammen und näht in der hintcrnMittc des
W Mäcnthcils , ait jedcr .Hälfte Kreuz auf Punct legend, zwei Fal¬
zte » ein; mittelst einer scidenschnnr und zwcicrPikeschenknöpse,

ncii einer aufFig . 2 vorgezeichnet ist,wird außerdem , wieauf
jcr Abbildung Nr . 11 ersichtlich, der Rücken beliebig mehr oder
bcniger in galten eingezogen . Darauf

»Meidet man nach Fig . 3, mit Beobachtung
i .̂ !e>slir den Ausschnitt der untern Acrmcl-
..^ Uste vorgczcichnclcn Linie , je 2 gleiche

Ihcile, näht diesclbcil von ^ bis /-' und von
^ kbis // zusammen und setzt dcnAermel mit

»an das des Vorderthcils treffend , dem
»mnclloch ein . Nach Angabe der Nbbil-
m»gcn garnirt mandicPclissc ringsilm und
ins dem Acrincl einfach mit einer

>chM, rcitcn Rüsche ä In vieille und vcr-
ccklden ans Fig . 1 angegebenen , zum

.^ Mcii eingerichteten Schluß der Vor-
>.Amdeilc durch eine breite Tasset-

° ßlcise. v . Ick.
>A»1
MMlctiit Aladdin für Mädchen.
lchcOerzudie Abbildungen Nr . 12 und 13.
5 Schnitt , für daS Alter von 0 — 8
VAT, - ' ^ "bkt sich unter Nr .'Xl , Fig.

Rückseite des Supplements.

ntti Original , dessen
Mnlhnmlich csiectvolles
aManaeMangemcnt die beiden
Idbildnngen des Paletots
emlich zur Anschauilitg

>st dus feinem
tun! ^ ^'^ iirtcnTommcrtuch

Rr . ö. Axplicetions -vesein nu einem Sonnenecliirni.

mit schmalen Einfassungen nild getollten Rüschen von leichtem
braunen Seidenzeng . Ebenfalls braun sind auch die Knöpfe
und Schnnrspangcn zum vorderen Schluß.

Zur Anfertigung des Paletots braucht man -etwa 130 Cent.
Sommertnch (137 Cent , breit ) und 70 Cent , leichtes Seiden¬
zeng. Sämmtliche Theile schneidet man nach Fig . 31—34 in
gerader Fadcnlagc , den Riickcnthcil der als Mitte bezeichneten

reu Stichen niedersänmt . Ist dem vorderen Rand jedes Vorder¬
theils entlang ein reichlich 4 Cent , breiter Stosfsireifen unter¬
gesetzt, so saßt man den Paletot ringsum >/z Cent , breit mit
Tchrägstrcifen von braunem Seidenzeng ein und versieht beide
Vorderlheile mit Knöpfe » , den rechten noch mit den Schnnr¬
spangcn , deren Verknüpfung aus Fig . 31 deutlich angegeben.
Außerdem erhält jeder Vordertheil den ans dem Schnitt mit seiner

Doppcllinic und wörtlich bezeichneten Ein¬
schnitt, dem man eine kleine nach innen hän-
gcndcTaschc vompotoss dcsPalctots einsetzt.
Die pattenähnliche Ausschmückung ans der
bintcren Naht desRückenthcils . wic auch ans
den Taschcneinschnittcnnnd Acrmeln , welche
ans den Abbild nngeit sehr verständlich hervor¬
tritt , bildet man ans an einer Längcnseite
schmal cingesaßtcn langen Stosfsircisen , de¬

ren andere Längcnscile nach beiden En¬
den abgeschrägt in Falten gereiht wird.
Man arrangirt den Strcisen an den
schräggcschniltcncn Enden zu einer
Spitze znsammcntrcsscnd , nach deut¬
licher Angabc der Abbildungen , und

bedeckt die Mitte der entstande¬
nen Patte mit einer in doppelte
oder Rosentollen arrangirtcn
Rüsche ans braunem Seiden¬
zeng. Zur Garnitur desNücken-
thcils , der NahtJ bisK entlang,
braucht man einen Stossstrcisen

von <14 Cent . Länge , der
in der Mitte 4 Cent , breit,
nach den Enden zu spitz
auslänft . Die Breite der
Rüsche aus geradem , an
beiden Seiten schmal qe-

Hr . 7. Setznur-Vesein einem Sonnenscliirm.
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säumten Scidenzengstreifen beträgt unten 0 , oben nur reichlich
3 Cent . Für die Länge desRüschenstreifcnsmuß stets bedeutend
incbr als das doppelte derNüscbenlänge berechnet werden . Jede
Taschenpattc , welche an unsereiu Original im Ganzen etwa 21
Cent , lang und derartig aufgesetzt ist. das; sie den Einschnitt
nach beiden Seiten hin gleichmässig überragt , .erfordert einen
52 Cent , langen , in derMitte beinahe4Cent . breiten . Ctosfstrci-
fen ; die Breite der Rüsche , die nnr oben an der letzten Tolle
ganz schmal zuläuft , beträgt im klebrigen dnrchgehcnds reicblich
3 Cent . Eine 6 Cent , breite Rüsche nmgicbt den Halsans¬
schnitt , an dem man vorn noch Haken und Oese znm Schließen
anbringt ; ans dcrTollfalte unterhalb dcrRückcnpatte arrangirt
man anS 2'/ - Cent , breitem braunen Taffetband noch eine
Schlcifenverziernng , bestehend ans 2 je i7Cent . langen Schlin¬
gen , unter denen 2 je 28 Cent , lange Enden hervorkommen.

Der glatte Acrmel wird nach Angabe der Fig . 33 und
34 zusammengenäht , erhält am untern Rand einen reich¬
lich 3 Cent , breiten untergesetzten Streifen und die schmale
braune Einfassung . Zu ocr Patte ant dem oberen Acr-
melthcilc , deren ganze Länge 17 Cent , beträgt , braucht
man einen in der Mitte 3 -/z Cent , breiten Stoffstrcisen
Von 48 Cent . Länge ; die Breite der Rüsche mißt 3 Cent.
Der schmalstc Theil der Patte beginnt 4 Cent , vom unte¬
ren Rand entfernt an der Naht , die Entfernung des brei¬
ten Endes der Patte von unten beträgt 11 Cent.
Beim Einsetzen des Acrmels in das Acrmclloch
muß das P des Aermels an das P des Vordcr-
theils Fig . 31 treffen.

jülil ',- . »; 0.

Kinderkleid.
Hierzu die Abbildung Nr . 11.

Der Schnitt . für daS Alter von Z—5 Jahren,
befindet sich unter Nr . Xlll , Fig . ZU—11.

Rückseite des Supplements.

Es dürfte schwer zu bestimmen
sein, ob dasvorlicgendeKleidchenaus¬
schliesslich als Knaben - oder als Mäd-
chenanzng zu betrachten , doch scheint
uns , daß"Knaben wol den meisten An¬
spruch daraus haben . Das ebenso rei¬
zende als kleidsame Arrangement des
Kleidchens zeigt 2 Farben , und zwar
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bat eine Litzeneinfassung , welche mit der des Revers zusammentrifft d« t
Man richtet die Taille vorn znm Schließen mit Haken ein, der reani
Bordcrthcil erhält jedoch eine wie am Revers befestigte Knöpftest» ! >g«
" Die obere Schleife wird aus einem reichlich 7 Cent , breiten , iz

Cent , langen Streifen mit abgerundeten Enden ans blauem Caslnnii
gebildet ; sie erhält ringsum eine Litzeneinfassnng , an den Enden eine!
einfache schwarze Soniachcverzierung und einen Knoten ans 2
einander gcsctztcnLitzcn. Die beidcnAcrmelthcilc werden mit Beobaeti-  Der
tilng des Ausschnittes unter dem Arm nach Fig . 39 geschnitten ; ,»»»
naht dieselben von </ bis /e und von ? bis /e, den Revers an den Quer-
feiten von bis 1zusammen und verbindet alsdann den oben mit Litze eine
eingefaßten Revers derart mit dem unteren Aermclrandc , daß /c »» /, einV
und /e an /e trifft . Die Knbpfc , welche ans Fig . 40 angegeben sind ^ »n
werden auf dcrinnerenSeite deSAcrmels mittelst eingezogener Schnur in l
befestigt. — Beim Einsetzen des Aermels in das Acrmclloch wird in, »mu

unteren Acrmclthcil eine kleine Falte gebildet , indem man >» b
Kreuz auf Punct ptacirt ; das >/ des Aermels muß an da-
,i? des Bordertheils Fig . 30 treffen. >m

Um schließlich die kleine Tasche herzustellen , schneidet an n
man nach Fig . 41 zwei gleiche Tbeile anS schwarzem Sani - inde
mct und versieht den oberen mit der den Uebcrschlag iini-
tirendcn Litzen- und K nopsverziernng . Beide Theile « hat- -
tcn ein Seiden - oder Shirtingfntter und werden rings »»,
verbunden durch eine Litzeneinfassnng , die auch den oberer.

Rand der Tasche nmgicbt . Die bcidcnSammel-
bänder , an denen dieTaschcvomGnrtdcsRockc - i
herabhängt , sind je 11 Cent , lang , reichlich2 Ex»!,
breit und durchgehend-? mit Seide gefüttert.

l!>S8«s K.

Burnus Victor Albert für Mädche».
Hinzu die Abbildungen Nr . 15 und 1l>.

Der Schnitt , für daS Alter von 5—7 Jahren , be¬
findet sich unter Nr . XU , Fig . ,! >. Rückseite de-

SupplemenlS.

Zu diesem einfachen und graziöse» «
Burnus braucht man 74 Cent , feinenk ,
weichen Wollenstofs von 71 Cent . Breite; ! F
die Garnitur unseres in hellgrauem ^
Sommcrtnch ausgciührtenOriginals be- ^
steht ans reichlich I Ccnt . breiter Seiden- M
litze in weiß und schwarz, welche, in vier
Reihen aufgesetzt , ein durch unsere Ab-

10. ? elis5e vlarie Ankoinette . Vorckernnsiolit.
(Der ^ cliiliU Iieiindbl -?!(.!> uu !ir I , Iig . ,1 —3. Vorclerkoitn «.lii,

welche an dem ganzen Schnitt mit Buchstaben ans dem
kleinen lateinischen Alpbabcl bezeichnet ist. Den ringsum ein¬
gefaßten Revers Fig . 38 näht man um denHalsansschnitt e an
e , C an treffend , ans dem Bordcrthcil entlang derartig fest,
daß das i des Revers an das i am unteren Rand der Scitcn-
naht der Taille trifft . Wie es die Abbildung zeigt, wird der Re¬
vers noch mit Knöpfen geschmückt, und zwar mittelst derselben
zugleich nochmals ans der Taille befestigt ; an unserem Original
sind die kleinen Ringe der Kugclknöpfe durch Revers und Taille
auf die Rückseite der letzteren gezogen und werden daselbst mit
einer im Zusammenhange durch die ganze Knopfreihc geleiteten
Schnur festgehalten . Der Außcnrand der Vordertheile ist mit
blauem Passepoil eingefaßt , der nntere Rand des Nückenlhcils

Hr . 12. ? aletot Hkackäla kür Nttckelren. üüolcnnsioüt.
LcNniN . luv >l»!i .XU-' I' von li—h Inlcron , biliickot siclc unlor IV

Nix.M—sil. liück-vilo ckes8»,ip>omonlü.)

ist an dem znrAbbilonng gewählten An¬
zug der Grundstoff silbergraner Alpacca,
die Garnitur der vorn wehenartig er¬
scheinenden Taille , wie des langen , den
Ellenbogen markircndcn Aermels blauer
Caskmir mit Einfassung von schwarz und
weiß carrirter Seidcnlitze . Dieselbe
Litzeneinfassnng hat daS ans schwarzem
Sammet hergestellte Täschchen, welches
an der rcchtcnSeitc herabhängt . Die zur
Garnitur verwendeten .stnöpfe sino von
gelbem Metall in Kngelform.

Der Rock, 33 Cent , lang und 190
Cent , weit , ist durchgehend? mit Gaze
gefüttert ; am unteren Rand befindet sich
ein reichlich 4 Cent , breiter Saum mit
steifer Einlage ; etwa 0/s Cent , oberhalb
desselben ist zweimal in geringer Ent¬
fernung reichlich 1 Cent , breite schwarz
nnd weiß carrirte Seidcnlitze glatt aus¬
gesetzt. Der Rock, welchem man in der
vorderen Mitte einen kurzen Schlitz ein-
schneidct , wird am oberen Rand inToli-
falten gelegt , unter deren Arrangement
der Schlitz vollständig verschwindet , und
an einen schmalen Gurt gefaßt , den man
später der Taille nntcrhcftct . Zur Her¬
stellung der vorn zu schließenden Taille
schneidet man Vorder - nnd Rückcnthcil
derselben , wie die beiden Acrmclthcilc
aus Fntter und Oberzcng ( Alpacca ) .
Revers nnd Acrmclanfschlag werden aus
farbigem Cashmir geschnitten , mit einem

cfnGazcfntter versehen nnd mit Seidcnlitze
eingefaßt . Die Vordertheile erhalten
zunächst den auf Fig . 30 angegebenen
Schncckenbesatz nnd die ans 3 glatten
Reihen bestehende Verzierung ans feiner
schwarzer Sontache . Hierauf geschieht
die Zusammensetzung der Taillentheilc,

?aletot Hls.ckcklll kür Iklckckdreii. Vorcloransiolit.

Hr . 11. ? elises kÄsrie Alltolnokto. klüolcnnsiclit.

Ilr 2
tlr

bildnngen deutlich veranschaulichtes Bc-1°"' ,
satz- Arrangement bildet . Fig . 35, deren
beide Umschläge wiederum zunächst er-
gänzt werden müssen , giebt , das Ar¬
rangement des Besatzes mit einer feine»
glatienLinie genanandcntcnd , dicHälste
oeS BurnnS , und kann man letztern, je
nachdem der Stoff vorhanden ist , entwe¬
der im Ganzen schneiden, indem m>i»
Fig . 35 mit der Mitte -Linie an den f«-
dcngeraden Bruch des doppelten Stoffe-
lcgt , oder auch dem Burnus in der hin¬
tern Mitte eine Nabt geben und die
Theile in schräger Fadcnlagc nehme».
Nachdem man die anfFig.  35  vorgezcich-
nete Falte von T bis ll eingenäht , führt
man an der einen Seite des vordere»
Randes die Knopflöcher aus nnd »übt
rings den äußeren Stoffrand des Bur¬
nus mittelst cinerStcppnaht vonschwan l
nnd weißer Seide , welche sich in 2 Cent
weiter Entfernung noch einmal wieder«
holt , nach innen um ; diese Steppmü'4
kann ebenfalls auch durch ein sein« !
Svntachcschnürchen ersetzt werden . Hier !
auf schneidet man vomStoff desBurn »-!
zwei gleiche, 18 Cent , lange und 4 Cc>u-I
breite , ringsum ausgezackteStreifen um?
näht je einen derselben 20 Cent , vorn! -
unteren und 23 Cent , vom v ordere ' »r, ;g
Rand entfernt in horizontaler Lage in»!°c-Ucn,
den Oncrseitcn an der inner » Seite
Burnnsfcst ; dieseloseauslicge » denStreit is
fen vertreten gewissermaßen die Ste»-'->̂ ^
der Aermcllöcher nnd dienen dazu,
Arme durchzusteckennnd beim Tragend^
Burnus den anfznnchmcnden Vordcr-̂ ^
Enden desselben einen gcrcgcllcnHaU
geben. Einen ebenso ausgezackten , ei>
was länger geschnittenen Stofftheil sttzss
man dem vorderen Rand des linken Bor» 1
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llssl dertheils unter für die anzunähenden weiß metallisirten Kugel-
ed'l? knöpfe, "" t denen der Bnrnns vorn geschlossenwird
ühc. fgMl
, 4>
">>! Paletot Bonto » für Mädchen.

Hierzu die Abbildung Nr . 17.
cim

m, . Sämilt , für das Alter von 8—10 Jahren , befindet sich unter Nr . ll , Fig.>ach- D-r 4 ^ ^ Vorderseite des Supplements.

NW stur Attsfnhrnng dieses graziösen Paletots , der sich durch
Lihi einen originellen Acnncl nno sehr ausdrucksvolle Garnitur
nü  emvfichlt,' eignet sich am besten feiner weicher Wollenstoff , als
i»d iZommertttck', d-rtistecko l -lluo n . dgl ., wovonman etwa 102 Cent.
»Nlt in 137 Cent . Breite braucht . An unserem Original ans matl-
' im av.uicm Sommcrtuch ist der meist ans Knöpfen gebildete Besatz
n»n braun ausgeführt . Die Knöpfe in 2 verschiedenen Größen
das Ml? mit branncmSeidenzengüberzogen , die schnurähnliche Ver-

ucrnng , welche spangcnartig je 2 und 2 Knöpfe verbindet , ist
idck m>  nn >cnn Original durch die Nähmaschine hergestellt . Wem
am-  indessen  diese Hilfe nicht zu Gebote steht, kann den Schnnr-

stich durch fei¬
ne aufgenähte
Schnur oder
Sontache , wie

auch durch
Ketten-

vderCtcpp-
stich imi-
tiren.

Beide Vor-
dertheile schnci-

man nach
Fig . 4 und zwar

ist dem

14k

Burnus Bella für Mädchen.
Hinzu die Abbildung Nr . 18.

Der Schnitt , für das Alter von 7—!> Jahren , befindet sich unter Nr . ll >,
Fig . IN. Vorderseite des Supplements.

Unser Original , zu dessen Anfertigung man 88 Cent ., 137
Cent , breites Sommertnch von lilagrancr Farbe gebraucht,
wird ällszcrst vortheilhaft durch die sehr kleidsame Garnitur von
pensüc Scidenzeng gehoben , welches wiederum noch durch eine
Einfassung von schwarz nndwciß carrirtcrSeidenlitze und durch
Ketten - oder Steppstiche derselben Farbe verziert ist. Zur Her¬
stellung des Bnrnns schneidet man nach der die Hälfte desselben
gebenden Fig . 10 , deren beide ans dem Supplement befindliche
Umschläge vorher ergänzt werden müssen, den Stoff im Gan¬
zen , indem man die Mitte -Linie des Schnittheils an den fa-

. oengeradcn Bruch des doppelten Stoffes treffen läßt . .Hierauf
werden die beiden Achselfaltcn von 71' bis X , sowie auch die
ebenfalls auf Fig . 10 angegebenen , der pnnctirtcn Linie entlang
mit Kreuz und Punct bezeichneten Falten in der Armgcgend
eingenäht , wobei man vom unteren Rand nach auswärts stets
jedes Kreuz ans den zunächst darüber bcfindlicben Punct legt;dann faßt

Xr . 14, Xlnüorkleick.

IS. Znrnns Viotor TUbsrt kür öläckelreii. Ulivlcansiolck.
DtbelmiN. für -l.i> .ritoi von 5—7 S-Niion . holinNot sielt unter
s d -. XII , l ' ip'. Z5. Nnrkseile lies 8uj »pllinonlv . )
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für die linke Seite , zum
Untertreten bestimmten
Theil , am vorderen Rand
etwa 2 Cent . Stoffbreite zu¬
zugeben . Der Nückcntheil
wird nach Fig . 5 im Ganzen,
jeder Aermcl nach Fig . 7—9
aus 3 Theilen geschnitten.
Nachdem man Border - und
Rückentheil nach den über¬
einstimmenden Buchstaben
des Schnittes zusammenge¬
setzt, wird der untere Rand
des Paletots / wie auch der

vordere Rand des linken
Vorderthcils nach innen
umgebogen und reichlich
V2 Cent , breit von der
äußern Kante entfernt
ans der oberen Seite
durchnäht , durch-

! steppt oder mit feiner
ßhilnr besetzt. Um dcnHalSausschnitt wie dem vorderen Rand des rechten
keiderlhcils entlang hat man in derselben Weise einen Sloffftreifen aus¬
zuleben, dessen Breite und Verzierung mit größeren Knöpfen , ans Fig . 4
soweit es der Raum gestattete , angegeben ist. Die übrige Ausschmückung
oes Paletots mit kleinen , durch Schnur - oder Stcppstichrcihen verbundenen
knöpfen, konnte ans Fig ^ 4 ebenfalls nur theilweise angedeutet,
ms dein Taschenrevcrs Fig . 6 gar nicht berücksichtigt werden;

ans der Abbildnng tritt die
Verzierung jedoch so deut¬
lich hervor , baß diese als
sichere Richtschnur dienen
kann . Den
rings nach an-
ßennmgcstepp-
ten Taschenre-
verS verbindet
man vonVan
X bis 0 an <7
mit dem auf
Fig . 4 durch
seine Doppcl-

linic und
wörtlich be¬
zeichneten Ta-

ffchencin-
schnitt , dem
eine kleine nach, innen hängende,
unten gerundete Tasche eingesetzt
wird ; an beiden Onerseiten ent¬
lang befestigt man dcnRevers glatt
auf dem Paletot . Unterhalb des
rechten Vorderthcils bringt man
alsdann 3 —9 Haken , ans dem lin¬
ken Bordcrtheil die correspondiren-
den Oescn zum Schließen des Pa-
lctotS an.

Der originelle Acrmel besteht,
wie schon erwähnt , ans 3 Theilen;
die vordere Hälfte des oberen Aer-
mcltheils wird nach Angabe der
Fig . 7 mit Knöpschcn und
Schnnrstich verziert und 7s
an 7' , (7 an (? bis 77 an 77 auf
der hintern Hälfte Fig . 8 fest¬
gesteppt. Hierauf näht man
den Acrmel von -5 bis
und von 77 bis 7̂ mit ge¬
wöhnlicher Hinlcrstich-
naht zusammen , versieht
den unteren Rand
mit Stcppsanm und
setzt den Acrmel als¬
dann in das Acrmel-
loch ein . Dabei muß
das 77 des Acr-
mels an das 7-'
desVordcrtheils

breiten
Schrägstrcisen
von pense'e
Tafset ein,
welchem

ein feines /

Ikr. 2g. VVc?te 2nm Xnabenalliinx.
Per grlmill . fit , Uns -rlloi von 7—ll lnl>

. s>e». Iietimlrl 8it.Ii unter Nr . VIII , I'ig-.
10—? I. vüells . lies

Xr. 16. Luriiug Vietor für HiLäckea. VorZoransleüt.

z' ^ 1

Xr. 17. ? aletod Louton für Älääoüen.
(vor ^ eüniU , für das .-VVor von 8—10 laü-

sich ans der rechten Seite
Schnürchen oder auch eine Ket¬
tenstich- oder Steppstichrcihc in
schwarz und weißer Seide an¬
schließt. Den Halsausschnitt
garniren kleine , nach Verzeich¬
nung der Fig . 10 ans dem Stoss
des Bnrnns geschnittene, ^
ebenfalls mit Seidcnzcng
cingesahte Patten , welche
auf der Spitze je durch einen
kleinen Knopf befestigt sind;
außerdem wird dieHalsrnn-
dnng noch durch eine5Cent,

breite , getollte Rü¬
sche von pensocTaf-
sct geschmückt, wel¬

che zu beiden Seiten
mit einer schmalen
schwarz und weißen
Seidenlitze eingefaßt
ist. Nachdem man
dem linken Bordcrtheil einen 28Cent , langen und 6 Cent , breiten , ringsum aus¬
gezackten Latz angesetzt , versieht man nach Angabe der Abbildnng beide Vorder-
dertheile mit pensve Tafsctknöpfen und mit entsprechenden in der Mitte einmal

verschlungenen Schnnrösen . Zu der durch die Abbildnng deutlich veran-
schanlichtenSchlcisengarnitnr,
welche den Falten in der Arm¬
gcgend aufgesetzt wird , schnei¬
det man cinenlZOCent. langen
Stoffstrcifen von 5 Cent.

Breite , faßt denselben,
an beiden Seiten der
übrigen Garnitur ent¬
sprechend, mit pcnsöe
Tafset ein und bildet

daraus in der ans
der Abbildnng er¬
sichtlichen Weise
die über einander
fallenden , je mit
einem Knopf befe¬
stigten Schlingen.
Oben wird der
Bnrnns mit Ha¬
ken nndOcsen zum
Schließen ver¬
sehen.

v . öl.

7. 21. lacke
2nmXnabevaii2n ^.
(vor LeüniU , für (I

UM

Vr. lg. Xeiokleick-MIN XnabenananA.
v>' 8eImiU, für «las .VVor von 7—0 Inliron,
"Imül-I 8iell untor Nr . VII , f' iß-. 10—18.

üilellseüo c1es7>8u >iziloinent8 .)

gelegt und uns unteren Aermeltheil eine ,z-altc
^ .iM'ckdet werden , indein man die beiden ans Flg . 9
>i,̂ °fficzcichncten Kreuze ans dem dazwischcnlic-
.„Kenden Punct vereinigt.' ISA8

!
eW

jchV
0.

Anzug für Knaben.
Hierzu die Abbildungen Nr . lg —ZZ

Der Schnitt , für das Alter ven 7—!> Jahren,
befindet sich unter Nr . Vll — X , Fig . IN—W.

Nüctfeite des Supplements.

Der hübsche Sommeran¬
zug , den wir in seinen einzel¬
nen Bestandtheilen : Beinkleid,
Weste, Jacke und Paletot den
Leserinnen veranschaulichen , ist
im Original ans feingcripptem
Velours inzartergranerNüance,

von der sich ein breiierBe-
satz von grau und weiß
carrirtcm Lama sehr vor-
ibeilhafl abhebt . Diese
Garnitur , deren Effect eine

dicht darangrenzen-
dc schwarz nndwciß
gedrehte Seiden-
jcbnur noch erhöht,
schmückt Paletot,
Jacke und Bein¬
kleid , während die
Vordertheilc der
Weste ganz aus dem
carrirtcnStofs her¬
gestellt sind. Knöpse
kann man sowol
von Jet oder Steinkohle als auch vonStahk wählen , und zwar sind die
kugelförmigen augenblicklich am meisten beliebt.

Wir veröffentlichen den Schnitt sämmtlicher in Abbildnng gege-
be»cnTheiledesAnzuges ans der Rückseite des Supplements und zwar
das Beinkleid unter Nr . VII , Fig . 16—18 , die Weste unter Nr . VIII,
Fig . 19—21, die Jacke unter Nr . IX , Fia . 22 —25 und den Paletot un¬
ter' Nr . X , Fig . 26—30.

Das Beinkleid . Fig . 16 giebt dieHälste und zwar einen vordc

Xr . 22 . kaletot aum Xnabens.11211^ .
(vor Lelinilt , für claü .̂Vllor von 7—9 laliron , Izolinäol . sie !»

unier Nr . X , I' iLs'. 26—30. liüol ^^oilo lies 8uppl . )



1-4H Her Lazar. ^Nr. 17. 1. Mai 1M4 . X . JcihrMng.Z ^

ren und einen Hinteren Theil des Beinkleides derartig
auseinandcrlicgcnd arrangirt , wie man sie znsammcnzit-
nähen hat. BcimZnschneiden dcrcchnctinannichtnnram
unteren Rand jedes Beinklcidtheilcs einen etwa 6 Cent,
breiten Saum , sondern auch am vorderen geraden Rand
jedes vorderen Theils etwa 2Ccnt.Stoffbreite, welche an
dem für das rcchtcLcin bestimmten Theil zur Aufnahme
dcrKnöpfcmitFuttcrversehen, aildem für das linkcBein
bestimmten Theil nach innen umgeschlagen wird. Die auf
Fig . 16mit pnnclirlcrLinie angegebene Knopflorbleistc Hai
man besonders ans dem Stoff zu schneiden, mit doppel¬
tem Futter , wie auch den vorgezeichneten Knöpfen zu
verschen und dem linken Theil unterzusetzen. Alan
verbindet hierauf die beiden Theile jcdcrHälftc des Bein¬
kleides zuerst von -4 bis T? und von v bis o , so daß von
T? bis V ein Schlitz für die nach inncnhängend einzu¬
setzende Tasche bleibt. Ist auch die Nahi von S' bis
ausgeführt , so näht man von aus beide vorderen
Theile bis l? , beide binlcren Theile bis // zusammen.
Die Breite des Besatzes, welcher der Naht entlang ans
den vorderen Theilen auszuführen ist, haben wir ans
Fig . t <Zangedeutet. Zu demselben wird derStoff natür¬
lich schräg genommen; an unserem Original ist er je reich¬
lich '/z Cent. vom Anstcnrand entfernt mit weißer Seide
dnrchstcppt und an beiden Seiten durch schwarz und weiße
Seidcnschnnr abgeschlossen. Die beiden Hinteren Bein-
kleidtheilc erhalten am oberen Rand ein etwa lk>Cent,
breites Shirtingfnttcr , daS unten gesäumt frei hängen
bleibt und an jeder Seite mit der Tasche zusammentrifft,
welche letztere ebenfalls bis zum oberen Rand geht und
daselbst mit in den
Gurt gefaßt werden
muß. In der Hin¬
teren Mitte tzjwird
das Futter von //
bis dem Schlitz
entlang an den
Oberstosf, nach un¬
ten soweit es reicht,
der Naht entlang
übereinander ge¬
säumt. Der Taillen-
gnrt wird sür jede
Hälstc des Bein¬
kleides nach Fig. 17
geschnitten, doch
muß an dem für die

Xr. 23. Spitzen-lbxxlication?n einem Sonnensclrirm.

zclncn Theile nach Fig. 22—25 und zwar den Rücken-
theil nach Fig. 23 imGanzen . Der Kragen, welcher in
der Hinteren Mitte eine Naht erhält , wird nach Fig. ^
nicht nur ans Nelonrs , sondern auch aus Bcsatzstosf be¬
schnitten. Im linken Vordertheil macht man den ciui
Fig . 22 mit feiner Doppcllinie angegebenen Taschen-
einschnitt, faßt denselben in derselben Weise wie bei der
Weste mit Besatzstoff schmal ein und näht alsdann auf
der linken Seite einen unten gerundeten Taschentheil
vomStoff dcrJackc unter . Nachdem man Vorder- und
Rückcntheil von bis l? und von N bis K zusammemn-
näht , führt man rings um den Außcnrand den Besau
ans , dessen Breite auf Fig . 22 angedeutet ist. Man
näht dcit Bcsatzstrcifcn mit Vorstichen dem Außcnrand
an, wendet ihn alSdann nach außen um, so daß dieEin-
schläge der Naht bedeckt werden, und führt hieraus reich¬
lichV- Cent, von dcränßerenKantc entfernt eincStcpp-
nabt mit weißer Seide ans . Die andcrcAnßenseite des
Besatzes wird nicdergcsäumtund mit gedrehter Scidcm
schnnr besetzt; am Halsausschnitt versieht man dic
Vordcrlhcilc mit 2 Knöpfen und Knopflöchern, nach
Angabc der Fig. 22. Auch die beiden Stossthcile dcs
Kragens werden um den Außcnrand znsammengcuäln
umgewendet und ans der Vesatzscitc dnrchstcppt; hieraus
verbindet man den Kragen nach der übereinstimmende»
Buchstabcnbczcichnung mit dem Halsansschnitt dcrJackc
derartig , daß wenn der Kragen der als Bruch bezeich¬
neten Pinie der Fig. 24 entlang zurückgeschlagen wird
der Besatzstoff nach außen kommt. Der Acrmcl erhält
am nntcrenNand einen sehr breitenBcsatztheilals Imi¬

tation eines Aus¬

rechte Seite be¬
stimmten Gnrtthcil
am vorderen Rand
soviel zugegeben werden, als die Breite der Knopfleiste beträgt. Man ver¬
sieht jede» Gnrtthcil mit einem steifen Futter , den erforderlichen Knöpfen
riebst Knopflöchern und faßt alsdann dic obere Weite jedes Bcinkleidtheiles
nach der übereinstimmenden Bnchstabcnbczcichnnng des «Schnittes zwischen die
beiden Stossthcile des Gurtes . Das ans Fig. 17 angegebene Bindloch ist
zum Durchziehen eines Bändchcns bestimmt, mit dem man den Schlitz schlie¬
ßen kann. Den ebenfalls steif zu fütternden Schnallgurt, zum festen Zusam¬

menhalten des
Beinkleides,

schneidet man
nach Fig. 18 und
steppt einen sol¬
chen Theil Stern
an Stern bis
Punct an Punct

(rrklärung der Zeichen: s broncebrarm, tZ krystall, > kreideweiß, W milchweiß, »
Xr. 24. Derlen-Dorckürs.

Erklärung der Zeichen: » schwarz
rc ponccau, Li weiß.

Xr. 28. Dessin ?ur Lorss.

schlage? ; man näht !
den Aermel von T' !
bis 11̂ zusammeni
und setzt ihn, mit i
der Naht ^ an das !

der Naht unter
dem Arm der Jacke
treffend, indasAer-
melloch ein, wobei
man durch Vereini¬
gung der bcidcnauf
Fig. 25 vorgezeich¬
neten Kreuze auf
dem dazwischen be¬
findlichen Punct in
dem unter den Arm
gehörigen Theil des
Acrmcls eine Falte
bildet.

Der Pa lctot , von dem dic Abbildung die Rückansicht giebt, wird nach
Fig. 26 36 hergestellt. Wie bei der Jacke wird der Rückenthcil im Ganze»,
der Kragen , welcher in der Mitte keine Nabt erbält , nicht nur vom Stoss
des Paletots , sondern auch ans Besatzstoss geschnitten. Beim Zusammen¬
setzen des Vorder- und Rückcntbeils nach der dnrchgcbends angewende¬
ten Bezeichnung mit großen deutschen Buchstaben, bleibt in der Nabt un¬
ter dem Arm vom

T icrn bis ^ zum . —. . . —

tigten , 'ringsum I V. - » -

schwarz. mittelgrau, « Gold, m Ztahl.

Xr. 2S.

der pnnctirtcn und wörtlich bezeichneten Linie der
Fig . 16 entlang ans jedem Hinteren Theil des
Beinkleides scst.

Zur Anfertigung der Weste schneidet man
die Vordcrthcilc nach Fig. 16 ans dem carrirten
Besatzstoff in schräger , ans Shirting-
sntler in gerader Fadcnlage; der Rücken¬
thcil wird nach Fig. 20 im Ganzen , der
Schnallgurt nach Fig. 21 je in doppelter
Stofflagc nur ans Futter geschnitten. Je¬
der Vordcrlheil erhält nach Angabc des
schnitthcils eine Tasche, dic an unserem
Original zwischen Futter und Obcrzcng an¬
gebracht und rings um den Einschnitt mit
einer schmalen Einfassung von demselben
Stoss versehen ist. Auch wird jeder Vor-
dcrthcil innerhalb am vorderen und unte¬
ren Rand , wie 'auch am Halsansschnitt
mit einem 3—4 Cent, breiten Obcrzcug-
strcifcn besetzt und auf der rechten Seile,
etwa VrCent. vom änßcrenRand entfernt,
mit weißer Seide dnrchstcppt. Der rechte
Vorderthcil erhält die vorgezeichneten
Knopflöcher, der linke die entsprechenden
Knöpfe. Beide Stofslheilc des Rückens
werden am oberen und unteren Rand
schmal gegeneinander eingeschlagen und
niilSanmftichenztlsammengeilähthstafsirt) .
Dic beiden Schnallgnrtthcilc heftet man
Kreuz auf Kreuz bis Punct ans Punct
treffend ans jeder Seite des Rückenlheils
an , ehe man Vorder- und Rückentheil
nach der übereinstimmendenBnchstaben-
bezcichnnng zusammensetzt und dabei zu¬
gleich die Gnrtthcilc fest mit einfügt. Dic
beiden Nähte führt man derartig aus , daß
der eine beim Nähen zurückgelassene Fnt-
tcrthcil später über den Einschlägen der
Hintcrstichnaht niedergesäumtwird. Die
Äcrmellöchcr werden ringsum schmal ein¬
gefaßt, oder beide Stossthcile gegeneinan¬
der eingeschlagen stafsirt.

Für die Jacke schneidet man die cin-

Xr. 27. tZskckleelts Lörse.
Ori^innlAi-össs.

Xr. 26.

mit feiner Schnur besetzten Gnrttheil und befestigt
denselben nach der übereinstimmenden Bezeichnung
unterhalb des Vorderlheils, indem man den Gurt fcst-
steppt und den Ansatz mit einem schmalen Futtcr-
strcifcnübcrnäht. DerSchlitzbleibt offen, um dicGurt-

t heile auch nach innen ziehe» zu können.
Selbstverständlicherhält der Gnrtthcil der
rechten Seile das vorgczcichnetc Kuopj-
loch, derdcr linkcnCcitc den entsprechen¬
den Knopf. Dic Knöpfe und Knopflöcher
an den Vordcrlheilcn werden erst ausge¬
führt, nachdem man den unteren und vor¬
deren Rand des Paletots mit dein vorge¬
schriebenen Besatz verschen. DeransFig .̂ 6
angegebene Taschcncinschnitt, dem man
ciiren unten gerundeten Taschcnthcil vom
Stoff des Paletots nnlcrsetzt, wird des
bessern Haltes wegen ans der inncrnSciic
mit einem schmalen stofsstrcifcn und rings¬
um mit einer fein gedrchtenSchnnrbcsclzt.
Auch dcrKragcn erhält einenSchnnrbesatz
nm den Außcnrand und wird alsdann ck
an E und F an F treffend mit dem Hals¬
ausschnitt des Paletots in der bei dcrJackc
beschriebenen Weise verbunden. Der Aer¬
mel erhält statt des Aufschlages am untern
Rand einen breiten, auf Fig . 30 angedcu-
tetcnBesatz, wird vonG bisH zusammen¬
genäht und muß beim Einsetzen in das
Aermciloch mit G an das G des Vorder-
thcils Fig. 26 gelegt werden. Sämmtliche
inAbbildungnndSchnitt gegebeneKindcr-
gardcrobcistindcnvcrschiedenstcnArraugc-
ments und Stoffen im Mode-Magazin von
H. Gerson vorräthig. ang C.

Spitzen-Application znm
Sonnenschirm.

Hierzu die Abbildung Nr . ZZ.

Der Schirm , welcher dieser Abbil- ^ T
dnng zu Grunde liegt, ist ans zimmct- ŝtme
braunein Tastet, das weiße Seidcnfuttcr " ufertoerbin

durch



Xr. 23. Stickerei 211 einem Rtickenkissen. ölittelstück.

den unteren schmalen Rand der Börse. Ebenfalls in festen
Maschen und nach Angabe der Abbildung Nr . 23 häkelt man
nun das Carrcanr - Dessin in 33 Touren , hierauf 1 Tour ganz
in schwarzer Seide , 1 Tour in steter Abwechselung von 2 Ad.
schwarz, 2 M . weiß, 1 Tour ganz weih, 1 Tour ganz schwarz.

Den Mitteln Theil (Schlitz) der Börse arbeitet ,,
man mit schwarzer Seide in 21 hin - und zurück-

WM. gehenden Tonren dnrchbrochencrStäb-
chcn(stets 1 L. , 1 St .) In derselben

Weise wie die erste ans
festenM . bestehcndcHälfte

"WMKMWM

^WWWU

am unteren Rand in Bogen ansgeschlagen
imtere Rand des Oberzeuges endet mit c
Ant breiten schwarzen Spitze , welche 0

! ,mcb ihrer Blätter - oder Arabeskcnfori»
schnitten und mit weißen Seiden -Ket-
ensticlien ans den Tafset applnnrt ist.

fliucrbalb der Spitze zeigt sich dcrTaf-
bi>- zur Kcttcnstichlinichinwegge-

chnittcn! das in Bogen ans-
acschlagcnc Futter wird am
Außenrand nicht »ut befestigt,
schließt etwa1Ecnt. unterhalb

-j>ch Fonds ab, so daß
die Spitze !" ">g" ' ß-
tcuTheil ohneNnter-
lagc erscheint. Annn-
crcni Original befin¬

det sich über diesem
hechstclegantcnSpiz-

! .xn-Arrangement
„eck eine Verzierung
ausschwarzcn Perlen,
die als Plein bis zur
Spitze des Schirmes
ŝertgesetzt werden
kann.

sSZVdi ll.

Perlen-Bor¬
düre.

.vierm die Abbildung
Nr. ZI.

Diese, in den
-Farben der beigesüg-
ic» Zeichen-Erklä-

jmilgäiißerst effectvoll
Wirkende Bordüre,
kann zu den verschie¬
densten Zwecken ge-
cigiictc Verwendung
finsen. In feinem
Material ausgeführt,
würde dieselbe zu
i Nähstcinen, zu

Schlüssel- oder Ar-
beilskörbchen:c. pas-
stili voil größeren
IWerleii hergestellt,
kann man die Bor¬
düre entweder in Ver¬
bindung mit Tapisse-

Der Sazar.

llt man dann den entgegengesetzten Theil der
örse her, häkelt die Enden zusammen und ver-
wt dieselbe» mit einer Stahlfranze , welche
ls einzelnen Schnüren von je 33 Stahlperlen

hergestellt wird , die durch jedesmali¬
ges starkes Drehen des Seidcnsadcns
die auf der Abbildung ersichtliche
Windung erhalten.

s88«n>s v . öl.

Stickerei zu
einem Nucke,l-

kisscu.
Hierzu die Abbildungen

Nr . 2!) und 30.
M aterial : Feines schwar¬
zes Tuch, einfarbige gro-
seillerothe und braune, ab-
schatlirle grüne und rehfar¬

bene Cordonuet-Seide.

Die bekannte und
ihrer leichten, schnel¬
len Ausführbarkeit
wegen beliebte bro-
ckeric ä In mlnnts,
welche inan bisher
meistens nur in Ver¬
bindung mit Litzen,
Application und ver¬
schiedenen andern
Stichen angewendet,
tritt hier einmal als
selbständige Sticke¬
rei ans und bildet ein
gefälliges effcctreichcs
Dessin, von dem Ab¬
bildung Nr. 29 das
Mittelftück, Nr . 3»
den vierten Theil der
ringsum gehenden

Bordüre in Origi¬
nalgröße darstellt.Je¬
des einzelne Blättchen
der federartigcnZwei-
gc, anS denen das
ganze Dessin besteht,
wirb durch eine lose
anfliegende Schlinge
hergestellt, die man
an der oberen Mitte
— der Spitze des
Blättchcns — durch

nepreifen zu Rücken- oder Stuhlkissen
jwerwinzeln zur Verzierung von

Acren, Handtuchhaltern :c. an¬wende».
^Iwif v. iil.

Zwei Namenschiffrcn.
Hierzu die Abbildungen Nr . 25 und 26.

uickerei! -iste gefälligen, in französischer
n arbettenden Namcnszüge beanspruchenfür den Erfolg
nne- hübschen Effects eine besonders saubere und correctc
^ssMhumg. Die in Nr . 25 angebrachten Blättchen sind
«k"'estt hochzusticken, die Contourcn der ans Abbildung
Nr. rg befindlichen kleinen Löcher, wie die, die Buchstaben
umgebenden Züge werden fein cordonnirt . farrz. g>vZf

Gehäkelte Börse.
. Hierzu die Abbildungen Nr . 27 und 28.
iaterial : Schwarze, rothe und weiße Häkelseide. 2 Stahlringe , Stahlperlen zur Franze.

H immer noch beliebte und in zahlreichen Variationen erscheinende
SlnXa-^ Schottischen ist auch in der vorliegenden Börse vertrete». Zur
Oŵ 'stlung derselben legt man mit schwarzer Seide 99 M. (Maschen) ans,
i, diese zur Nnndnng und häkelt stets in festen Maschen und in denk ra> die Zeichenerklärung des Thpendessins Nr . 28 erläuterten Farben Xr. 39. Stickerei ru einem

Riickonkissen. Lorckürc.

einen kleinen Qnerstich iil ihrer
Lage festhält. Die Stiele die¬
ser, an unserem Original auf
schwarzem Tuch, theils mit grün,
theils mit rehfarben abschattirter

Seide gearbeiteten Zweige werden an den
rehfarbenen Zweigen einfarbig braun mit
Stielstich, an den grünen Zweige» groseillc-
roth mit Knötchensticb ansgesührt. Ans unse¬
ren Abbildungen läßt sich bei einiger Auf¬

merksamkeit der Unterschied zwischen Stiel - und Knötchcn-
stich leicht erkennen, demzufolge auch die Farbe der ein¬
zelnen Zweige bestimmen; es bleibt uns daher nur noch
einiges in Betreff der Bordüre zu crwäbnen übrig . Die
Zweige der letzteren nämlich, welche im Original ringsum

ämmtlich nach einer Richtung hin liegen, schließen sich einem schma¬
len Bande an . Dieses Band wird ans zwei gleich laufenden Reihen
rother Kettenstiche gebildet und erhält der Mitte entlang eine Reibe
einzelner brauner Blättchen; diejenigen einzelnen Blättchen, welche
das erwähnte Band unmittelbar an seinen beiden Anßenrändern

berühren, sind sämmtlich grün zu arbeiten.
Zur Garnitur des vollendeten Kissens ist ebenso gut gedrehte Seiden-

schnnr, als eineRüsche ans schwarzem oder farbigem Taffetband geeignet. Das
Original der Stickerei ist der Tapisserie-Manufactnr von F . W. Parcy,
Leipzigerstraße, entnommen.

INI»- zo>-f E.
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Tamenschuh.
Hierzu die Abbildungen Nr.' Zl und -lZ.

Material : Goldkäferlrder. rother AtlaS und weiße
ckordonnei.Seide.

Wenn auch nicht vollkommen jenein kost¬
baren Goldpanlofscl entsprechend, welcher hie
und da in den Fccninärchcn eine so wichtige
Rolle spielt, ist doch das uns vorliegende
Original des mir Abbildung Nr. 31 gegebe¬
nen eleganten Morgenschnhcsimmerbin rci
zcnd genug, um unseren Abonncntinncn ver¬
anschaulicht und zur Anfertigung empfohlen
zu werden. Der zierliche Schuh ist ans sei¬
nem, sogenannten Goldkäferlcder hergestellt und mit cerisc
Seide oder Atlas gefüttert; das Fnßblatl zeigt eine Stickerei-
Verzierung, für welche das Oberleder nach den ans der Abbil¬
dung einen helleren Ton zeigenden Figuren ausge¬
schnitten wird, so daß der Futterstoff daselbst als Folie
erscheint; das Ausschneidenmuß mit einer scincn
scharfen Schcerc in recht corrcctcr Weise vollzogen
werden. Sämmlliche Contourcn des Dessins werden
in Steppstichen mit weißer scidc ausgeführt . Das
rothe Seidcnsnlter tritt am obern Rand tcsSchnbcs
etwas nach außen über und wird daselbst gleich¬
falls mit weißer Seide festgesteppt. Eine von rothem
Atlasband und schwarzer Spitze gebildete Rosette,
welche in ihrer Mitte durch eine kleine Sebnallc ans
beliebigem Metall verziert wird, verleiht dcmGanzcn
eincnÄnsdrnck feiner und graziöserElcganz. Selbst¬
verständlich sist die Abbildung Nr . 32 nicht für die
Größe des jVordcrblattcs, iondcrn -Rs Stickerei-
Dessin maßgebend.

v. ök.

die Abbildungen veranschaulichten Weise,,»-
Repsband und schmaler Gnipürc , außerdem,»,!
einer 5 Cent, breiten Spitze garnirt , welche.,»!
der Achsel eine Art Epaulette bildet >„>do»».
untern Rand des Aermels auf die Hand falle,»
nicderhängt. Dem ganzen Anßenrano dtz
Paletots wird von der innern Seite ein 4-ch
Ecnt. breiter Schrägstreifcn von leichter Teig
untergesetzt,

laszz-. v. öl '

Hr. 31. OnmensolrnU. Nadelkissen.
Hierzu die Abbildung Nr. 30.

nach Angabc der beiden. Vorder- und Rückansicht bietenden
Abbildungen arrangirt ist. Dem um die Halsrnndnng und der
Lange nach vorn bcrnntcr aufgesetzten Bande schließt sich an

Material : Farbiger ramme, . opalweißc oder Perlmutter
Perlen , Füller u. ,. n>.

Der Sclmitt bechudet sich unter Nr . V, Fig. , , . Vorderseitedcö

kleine Wachst

upplrnien»
Graziöse Form und brillante Ausstattung,,,.,

chcn dieses Kissen für eil, elegantes Toiletten;»»,,,«
besonders auch zn einen, Geschenk geeignet. Li
geben mit Fig . 11 die Hälfte eines der beide» i,
ganz gleicher Form ans farbigem Sammet zn jch,,g
dendcn Kissenlhcile und ans dem Schnitt mit sei«
glatten Linien eine deutliche Verzeichnungzur An¬
führung der Perlcngarnitnr ans dem oberen Tlieil
Letztere hat an n»>crem Original eine Unterlage
weißem Papier , welche»ach Angabc desSchniithcil
hergestellt und mit Gummi arabicnm ans den-̂ a»,
mcl geklebt wird. Der Mitte dieser

Gehäkelte Spitze.

geklebt wird. Der Bellte dieser Papicrunlcrla.p
entlang befestigt,nan eine Reihe Wachsperlcn, dem
Große unsere originalgroßc Abbildung deiltlii
erkennen läßt . Man reiht zn dieser Verzierung d»
Perlen stets für eine Abtheilung dcS Dessins

einen Faden nndniib
sie alsdann iniltclj
feiner über den Reib

Hierzu die Abbildung Nr. 33.

Als einfache Verzie¬
rung an Ncglige'c- oder

sadcn ansgcsiilnlii
"anmstichc 'ans dch
Unterlage scst. Ve-säx,
jeder Seite tiM xg

Kinbertoilettedürftediese
kleine Zackenkantc sich zn
mannichfaltigcrVerwen¬
dung eignen. Alan hä¬
kelt dieselbe je nach der
gewünschten Breite von
beliebig feinerem oder
gröberem Material der
Oucrc nach in .hin - und

<Z
bet

Wachsperlcn-Reih,
ans wird die Unter
läge dicht mit opak
weihen Perlen übert̂ i
stochcn, indem in.,,
zn jedem der ansdq
Abbildung sich dem

lich markirendei.
Perle-t ro,

Ra

Xr. 34. ?ntetot Ssvilln. Vorckornnoicllt.
der innern Seite eine 2 Cent, breite schwarze Spitze an ; die Xr. 35. r -eletot Sevills.. Riiolc-liisiolrt.

zurückgehenden Ulcihcn. 'Nach einen, Anschlag von 9 Maschenarbeitet man:
1. Tour . 1 f. M. in die 4. M . des Anschlags (3 M.

übergehend) , 1 St . in jede der beiden folgenden Anschlag,,,.,
2 L., 1 SA. in die letzte Anschlag,,,.

2. T o>, r. 2 L., 3 f.M . n,„ die 2 L. der vori-

säminlliche Seitcnnähtc deckenden Bänder erhalten , wie ersicht¬
lich, an den Enden je eine volle doppelte Seidengnastc. Die
Ellcnbogenärmcl haben an der innern Naht der Länge nach
einen Piiffcncinsatz desselben Stoffes und werden nach bei durch

aufreiht. M̂an schneidet alsdann nochmals nach Fig. 11z«
gleiche Theile aus beliebige», Futterstoff, näht dieselben rings«
zusammen bis aus eine kleine Oessnnng, mittelst deren man da-

gen Donr,
3. Tour . 1 f. Ketten»,, in die zwcilfolgcndc

der 5 L. dc, vorige» Tour , 1 s. M. in die nächste
dieser L., 1 St . in die darauf folgende, vorletzte
L., I St . in die erste der3f.2N.
der vorigen Tour , 2 L., I St.
in die kleine Lnflm.-Oese am
Ende der Tour . — Man wie¬
derholt in steter Abwechselungdie 2. und 3. Tour . v. öl.

Kissen dicht und fest mit trockenerKlcic oder Watte füllt. Hier
ans wird das Kissen mit den Obcrzcngthcilen, von denen m«

den unteren nngarnirlcn auch ans Seiden;«
schneiden kann, derartig überzogen, daß di-
Pcrlenverziernng des oberen Theils dicht»
die Anßennaht kommt. Zuletzt schmückt,,,»
den Anßenrand des Kissens noch nach Angel¬

der Abbildung mit gcwnnde

Paletot Sevilla.
Hierzu die AbbildungenU« z , und ZV

Die Dislinetion dieses an¬
schließende» Paletots beruht
vorzüglich ans dem Faltcn-
arrangement deS Rücke,tthcilS
und der äußerst reichen Be-
satzgarnitnr. Die von der
Achsel ausgehenden Falten
des Rückens sind in der Taille
mit einer breiten Schleife ge¬
schmückt und daselbst durch ein
von der innern seitc unter¬
gesetztes Tasfetband befestigt,
mittelst dessen festeren oder
loseren ZnsammcnzichcnSman dein Rücke»
zugleich einen entschiedenen Halt giebt; die
Vordertheile des Paletots werden mit Knö- "Äz
pfen geschlossen. Die Garnitur unseres,
von lchwcrem schwarzen Seidenreps gefer¬
tigten Originals besteht ans 3 Ecnt.' brei¬
tem, mit schwarzen Perlen verzierten Reps-
band, welches zn beiden Seiten noch mit
einer schmalenPosamenlierflechtc besetzt und

Mi

ne» Perle,lschlingen, zn den«
jeder man etwa llll Perln-
aufreiht. Einen sehr hiibschv-
Efscet erreicht man , wm-
man auch in der untere»Ml,
jcder Schlinge eine Wach¬
perle anbringt . DasOngiml
ist ans der Tapisserie-Man«'
saetnr von B. Sommerfeld

lMdlf. (Z.

lDei- Leknilt0
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Xr. 36. Xg.äeIlLisLeii.
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vi6 )kiliK6ii Ullserer
Udounsutiiruku , tvelckk
äkii krst seit
Lösstuu Ü68i?dVvi1l!ll ÜUllb
tgts Iiexikllkil . dkliltlili

rivtitiKüu Mir , tlüss uocli kili« kleine
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